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weiteren ftäbtifcßen SïlterS^eim. Sie nier Altersheime
beS gütforgeamteS „9iofengarten" tn D6erufier, „Sitten»
berg" in AffoUtern am Albis, „©onnenßof" in ©den»
bach unb „SBalDfrieben" tn ißfäffiton ïônnten bei weitem
ntc^t bie große gaßl oon ©retfen unb ©reifinnen auf-
nehmen, bte für ißren SebenSabenb um etn päßcßen tn
einem £>etm etntommen.

gingjeugßattenfia« in SfiöenDorf. Sie 3Jlebtbelt
ber ©taatSrecßnungSprüfungSlommiffion beantragt bem
KantonSrat: gür bie ©rftettung etner Soppelflugseug»
halle auf bem Sioilftugplofc tn SBangemSübenborf famt
fßtat}inftaDationen unb Umgebungsarbeiten wirb auf
9tecßnung ©pesialneubautemKonto ein Krebit oon 500,000
granîen bewilligt.

SaulicßeS au§ bent giirtljer Dbetlanb. 9GBäßrenb
bte prioate Sautätiglett tm görd^er Dberlanb stemttcß

rege ift, ift bteS tn bejug auf gnbuftriebauten letber
meßt su fagen. Umfo meßt muß eS auffallen, baß bie

girma 9t. unb #uber A. ©, «ßfäffilon (Süticb)
gegenwärtig um faff en be ©rweiterungSbauten oor>
nimmt unb ißre Stoßt» unb Kabelfabriï auf baS Sop»
pelte oergtößern läßt. Außerbem läßt auch bie ÜUtül»

lereifirma @gli&®o. In Sßfäffiton einen großen
©etreibefilo aus ©ifenbeton erfteHen.

©tfjulbanSbau in SielSöotf (3öric^). SorScßul»
ßauSbantenfragen fteßt bie ©emetnbe StelSbotf,
wo eS ftdj barum ßanbelt, tn näcßfter 3eit für einen

Klnbergarten, bte ©ewerbefdßute unb bie îommenbe ianb«
wirtfdjaftHdfje gortbilbungSfdjule 9taum su fdßaffen unb
eine Surnßalle su erfteUen.

Neubauten in geuertßalen (Sürich). gn geuer»
traten jetgt fleh in ber leßten 3eit ein reger Unterneß»
mungSgeift. SDtan bat mit anfebnttcßen Soften ein neues

tßfarrßauS erftettt unb baS alte in ein ftattttdßeS, für
btefen 8®««* trefflich paffen'öeS ©emeinbeßauS um»
gebaut, ©benfo würbe etne mit allen mobetnen ©In»

ricßtungen oerfebene Sum balle, als bie erfte im Se»

Sirf, errichtet, unb lürstteß eingeweiht.

©ine ftänbige gefthatte in ber »unDeSftabt. gm
93etner ©tabtrat würbe bei ber 93ebanblung beS 93er»

mattungSbericßteS bie grage beS 93aueS etner geftbaOe
befprocben. Son feiten aller graftionen würbe einem

folcßen Sau sugeftimmt unb ber ©emetnberat erfüll,
bte grage beförbetttcß an £>anb su nehmen, um, wenn
irgenbwte möglich, We geftballenfrage auf baS
näeßfte eibgenöffifcße ©ängerfeft bin su iöfen.
Sauhireftor Slafer antwortete ßtetauf, baß für bie geft»
balle oetfdbiebene fßrojefte oorliegen, baß jeboeß bie tpiatj
frage oor allem nodj etner Abtlärung befcütfe. gm
Sorbergrunb flehe baS fßrojeft einer geftßalle beim Kur»
faal ©cßänsli. Stefe geftaHe würbe bei einem Soften»
aufwanb oon runb s®ei SJtillionen granîen 3300
©ißpläße unb etne Sühne aufweifen, auf ber runb 1100
fßetfonen gSlaß ßnben ïônnten.

23ol!SbauS»9teuöau in Siel. Siefer Sage ift mit
ben ©rbarbeiten für ben Steubau beS SollSßaufeS an
ber neuen Sabnbofftraße gegenüber bem §otel ©Itte be»

gönnen worben. Ser Sau wirb annäbernb auf eine
Sttlillion granîen su fteben fommen, tn welcher ©umme
bte aUobittartoften für bie gnneneinridfjtung nicht tnbe»
griffen finb.

Unt» unb Ausbau ber ïantonalen Krantenonftalt
Sujern. Sur Sebanblung beS Ilm» unb Ausbaues ber
ïantonalen Kranïenanftalt, eines projettes mit etnem
Koftenaufwanb oon 4'/* Siillionen granîen, war feiner»
Seit eine außerorbentltche ©roßratsßfcung geplant. Ste
glnansterung beS SaueS, wte fie im urfprüngttdj b«auS»
gegebenen SelretSoorfeßlag beS 9tegterungSrate8 enthalten

war, fließ aber auf SBiberftänbe ttberalerfetts, beten

Serecßtigung nicht oernetnt werben ïonnte. Sie 5Qor=

läge ber 9tegterung würbe tn SBtebererwägung gesogen.

Çeute erfchetnt fte nun in abgeänberter gorm. güt blé

erfte Sauetappe 1930—31 wirb ein Krebit oon 1,700,000
granîen gewährt. — Sa nun berechtigten SBünfcbeti bet

Siberalen besügttch ber gtnansterung entgegengetommen
würbe, bfirften bem 9Berîe, bas bem Kanton Susettt sut

Sterbe gereichen wirb, ïetne ©cßwierigtetten mehr im

Siege fteben.

Kirchenrenonation in äöangen (©dbrngj). Sie außer»

orbentlicße Kirchgemeinbeoerfammlung SBangen bewilligte
für bte Kmßenrenooation etnen Kcebit oon 230,000 gr,

Neubauten ber S. non SRofl'fdjen ©ifenwctle,
©erlafingen. Sie tn Safel ftattgefunbene außerotbent»
liehe ©eneraloetfammlung ber Subwig oon AoÜ'f^en
©ifenwerîe, ©erlafingen, bte oon 179 Aïiionâren mit

3370 Aîtten befticht war, entfprath bem oon ber ©itet»

tion unb oom SerwaltungSrat unterbreiteten Krebit»
begehren in ber ^jöße oon 5 Millionen granîen fût
etnen Siegenfcßaftenanlauf unb für bte ©rftet»
lung oon inbuftriellen Neubauten unb befchloß

fobann bte ©rböbung beS AîttenïapitalS oon 18 auf 24

3Mtonen granîen.
SaultcßeS aus Safel. Ser ©roße 9iat bewilligte

286,000 gr. für Sanberwetb in SirSfelben behufs ©r•

Weiterung beS glugplaßeS, unb 200,000 gr. fût
bte Anfchaffung oon 2 Autobuffen unb bie ©rftellung
ber erforbetliehen ©aragen.

©tn gottflugplag in Altenrhein. Ste oftfchwetserifdje
Aetogefellichaft bat tn ©t. ©allen eine SuftoetlebrSfonfe»

rens abgebalten, ©te befaßte fieß mit ber grage bei

Ausbaues oon Altenrbetn sunt internationalen
Sollflugplafc, wofür ein Koftenooranfdjlag oon

308.000 gr. oorlag.
Selegationen ber umttegenben ©emeinben, fowte bet

Kantone ®t. ©allen, Appensell unb Sburgau waten

anwefenb.

ein Schritt gut Sanierung
ber Slltftabt in 6t. ©oflen.

(Sortefponbens.)

9tach einer lebhaft benüßten öffentlichen StSfufjion

für unb wtber über einige Sauanträge beS Stabtratel

an ben ©emetnberat tn ber ©tabt ®t. ©allen, befcßloß

ber leitete In fetner ©ifcung oom 4. 9touember etnem,

oon etnem prioaten Konfortium geäußerten großen Aau»

gebauten sujuftimmen unb bamit bie Anträge beS ©tabt»

rates s« genehmigen. Ste Dppofitton oermod^te lebte

Sttebrbett su erlangen. @8 handelt flcß um ben A6btut|

eines gansen Konglomerates alter unb ältefter ^fittfet
unb ^äuScßen im Sinfebüblquartier, bte Ober bau»

un g beS freiwetbenben IßlatjeS mit 4 neuen mobetnett

großen SBohnbäufern unb ber gletchscitigen fä""

Iängft notwenbigen 93erbreiterung unb Korrettton
ber Stnfebübl» unb ber SämmliSbrunnfttaH
gür bte Surcßfübtung beS projettes, wofür Çerr Ar cht'

Ç auf er im Auftrage etner Ansabl gntereffenten ^ßlane

unb Koftenooranfchläge ausgearbeitet bat, wirb ein ß«'

pital oon ca. IV* 9Jltflionen granîen benötigt.
gu ben 4 3Bobnbäufern werben 38 moberne SBßor

nungen untergebracht. SaS wefttteße ^tauS foil überbtes

etnen großen Kino erhalten.
Sroß ber relatio guten AuSnüßung oon paß u"®

Sauten wirb bte ttienbite als ungenügenb beseießnet. ®as

Konfortium, an bem flcß aneß bie Unternehmer unb

werïer ftnanjtett beteiligen, gelangte beSßalb an ben
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weiteren städtischen Altersheim. Die vier Altersheime
des Fürsorgeamtes „Rosengarten" in Obernster, „Lilien-
berg" in Affolltern am Albis. „Sonnenhof" in Erlen-
bach und „Waldfrteden" in Pfäffikon könnten bei weitem
nicht die große Zahl von Greisen und Greifinnen auf
nehmen, die für ihren Lebensabend um ew Plätzchen in
einem Heim einkommen.

Ftugzeughalleuba» in DSVeudorf. Die Mehrheit
der Gtaatsrechnungsprüfungskommiffion beantragt dem
Kantonsrat: Für die Erstellung einer Doppelflugzeug-
Halle auf dem Zivilflugplotz in Wangen Dübendorf samt
Platzinstallationen und Umgebungsarbeiten wird auf
Rechnung Gpezialneubauten-Konto ein Kredit von 500.000
Franken bewilligt.

Bauliches aus dem Zürcher Oberland. Während
die private Bautätigkeit im Zürcher Oberland ziemlich
rege ist. ist dies in bezug auf Industriebauten leider
nicht zu sagen. Umso mehr muß es auffallen, daß die

Firma R. und E. Huber A. G Pfäffikon (Zürich)
gegenwärtig umfassende Erweiterungsbauten vor-
nimmt und ihre Draht- und Kabelfabrik auf das Dop-
pelte vergrößern läßt. Außerdem läßt auch die Mül-
lereifirma Egli à Co. in Pfäffikon einen großen
Getreidesilo aus Eisenbeton erstellen.

Schulhausbau in Dielsdorf (Zürich). Vor Schul-
Hausbautenfragen steht die Gemeinde Dielsdorf,
wo es sich darum handelt, in nächster Zeit für einen

Kindergarten, die Gewerbeschule und die kommende land-
wirtschaftliche Fortbildungsschule Raum zu schaffen und
eine Turnhalle zu erstellen.

Neubauten in Feuerthalea (Zürich). In Feuer-
thalen zeigt sich in der letzten Zeit ein reger Unterneh-
mungsgeist. Man hat mit ansehnlichen Kosten ein neues

Pfarrhaus erstellt und das alte in ein stattliches, für
diesen Zweck trefflich passendes Gemeindehaus um-
gebaut. Ebenso wurde eine mit allen modernen Ein-
richtungen versehene Turnhalle, als die erste im Be-
zirk, errichtet, und kürzlich eingeweiht.

Etue ständige Festhalle in der Bundesstadt. Im
Berner Stadtrat wurde bei der Behandlung des Ver-
waltungsberichtes die Frage des Baues einer Festhalle
besprochen. Von feiten aller Fraktionen wurde einem
solchen Bau zugestimmt und der Gemetnderat ersucht,
die Frage beförderlich an Hand zu nehmen, um, wenn
irgendwie möglich, die Festhallenfrage auf das
nächste eidgenössische Sängerfest hin zu lösen.
Baudirektor Blaser antwortete hierauf, daß für die Fest-
Halle verschiedene Projekte vorliegen, daß jedoch die Platz
frage vor allem noch einer Abklärung bedürfe. Im
Vordergrund stehe das Projekt einer Festhalle beim Kur-
saal Schänzli. Diese Festalle würde bei einem Kosten-
aufwand von rund zwei Millionen Franken 3300
Sitzplätze und eine Bühne ausweisen, auf der rund 1100
Personen Plaß finden könnten.

Vollshaus-Neubau in Biel. Dieser Tage ist mit
den Erdarbeiten für den Neubau des Volkshauses an
der neuen Bahnhosstraße gegenüber dem Hotel Elite be-

gönnen worden. Der Bau wird annähernd auf eine
Million Franken zu stehen kommen, in welcher Summe
die Mobiliarkosten für die Inneneinrichtung nicht tnbe-
griffen find.

Um- und Ausbau der kantonalen Krankenanstalt
Luzeru. Zur Behandlung des Um- und Ausbaues der
kantonalen Krankenanstalt, eines Projektes mit einem
Kostenaufwand von 4V- Millionen Franken, war seiner-
zeit eine außerordentliche Großratssitzung geplant. Die
Finanzierung des Baues, wie sie im ursprünglich heraus-
gegebenen Dekretsoorschlag des Regierungsrates enthalten

war, stieß aber auf Widerstände liberalerseits. deren

Berechtigung nicht verneint werden konnte. Die Vor-
läge der Regierung wurde in Wiedererwägung gezogen.

Heute erscheint sie nun in abgeänderter Form. Für die

erste Bauetappe 1930—31 wird ein Kredit von 1.700M
Franken gewährt. — Da nun berechtigten Wünschen der

Liberalen bezüglich der Finanzierung entgegengekommen

wurde, dürften dem Werke, das dem Kanton Luzern zm

Zierde gereichen wird, keine Schwierigkeiten mehr im

Wege stehen.

Kirchenreuovatiou in Wauge« (Schwyz). Die außer-

ordentliche Kirchgemetndeversammlung Wangen bewilligte
für die Kirchenrenovation einen Kredit von 230.000 Fr.

Neubauten der L. von Roll'schen Eisenwerke,
Gerlvfiageu. Die in Basel stattgefundene außerordent-
liche Generalversammlung der Ludwig von Roll'schen
Eisenwerke, Gerlofingen, die von 179 Aktionären mit

3370 Aktien besucht war. entsprach dem von der Direk-

tion und vom Verwaltungsrat unterbreiteten Kredit-
begehren in der Höhe von 5 Millionen Franken für
einen Liegenschaftenankauf und für die Erstel-
lung von industriellen Neubauten und beschloß

sodann die Erhöhung des Aktienkapitals von 18 auf 21

Millionen Franken.

Bauliches aus Basel. Der Große Rat bewilligte
286.000 Fr. für Landerwerb in Birsfelden behufs Er-
Weiterung des Flugplatzes, und 200.000 Fr. für

die Anschaffung von 2 Autobussen und die Erstellung
der erforderlichen Garagen.

Ein Zollflugplatz in Altenrhein. Die ostschweizerische

Aerogesellichaft hat m St. Gallen eine Luftverkehrskonfe-

renz abgehalten. Sie befaßte sich mit der Frage deê

Ausbaues von Altenrhein zum internationalen
Zollflugplatz, wofür ein Kostenvoranschlag von

308 000 Fr. vorlag.
Delegationen der umliegenden Gemeinden, sowie der

Kantone Et. Gallen, Appenzell und Thurgau waren

anwesend.

Ein Schritt zur Sanierung
der Altstadt in St. Galle«.

(Korrespondenz.)

Nach einer lebhaft benützten öffentlichen Diskussion

für und wider über einige Bauanträge des Etadtrateê

an den Gemeinderat in der Stadt St. Gallen, beschloß

der letztere in setner Sitzung vom 4. November einem,

von einem privaten Konsortium geäußerten großen Ban-

gedanken zuzustimmen und damit die Anträge des Etadt-

rates zu genehmigen. Die Opposition vermochte keine

Mehrheit zu erlangen. Es handelt sich um den Abbruch

eines ganzen Konglomerates alter und ältester Häuser

und Häuschen im Linsebühlquartier, die überbau-
un g des fretwerdenden Platzes mit 4 neuen modernen

großen Wohnhäusern und der gleichzeitigen schon

längst notwendigen Verbreiterung und Korrektion
der Linsebühl- und der Lämmlisbrunnstraße.
Für die Durchführung des Projektes, wofür Herr Architekt

Hauser im Auftrage einer Anzahl Interessenten Pläne

und Kostenvoranschläge ausgearbeitet hat, wird ein Ka-

pital von ca. IV- Millionen Franken benötigt.

In den 4 Wohnhäusern werden 38 moderne MH-

nungen untergebracht. Das westliche Haus soll überdies

einen großen Kino erhalten.
Trotz der relativ guten Ausnützung von Plah uno

Bauten wird die Rendite als ungenügend bezeichnet. Das

Konsortium, an dem sich auch die Unternehmer und Hê
werker finanziell beteiligen, gelangte deshalb an den stam'
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tat um finanzielle Setgilfe. ®er ©tabtrat, bte ©elegen«
ijett roagmegmenb, tn etnem ber älteften unb glnfidgilicg
bet baulichen Sßer^ältttiffe oermortenfien iQuattter einen
Schritt jut (Sanierung bin ju machen unb bie fdgon
iängft notwenbig geworbenen ©tragenforreftionen tn
jenem Quartier burdgfügren ju tönnen, beantragte bem
©emelnberat, etnen Settrag oon gr. 100 000 à fonds
perdu ju Ieiften. überbteS Jollen bem Äonfortium für
bie abrunbung 3 Sobenparjeüen îoftenloë abgetreten
werben. SOBenn eS otetletd^t audg oerftänbticb erfcgetnt,
bag bte Dppojttion angeficglS ber gegenwärtigen Shifts
non etner Selafiung ber ©tabt nicgtS wiffen wollte,
fo mug bodg anberfeltS gefagt werben, bag e§ oom ftäbte=
baulichen ©tanbpunft aus bureaus nicgt oerftanben wor«
ben wäre, wenn bte Segörben ftd^ ablegnenb oergalten
unb bem fßrojeft nicgt nolle görberung hätten ange«
beiden laffen. ®em Sinfebüglquartter werben bte Reu«
bauten fegt roogl anfielen, gür bte alten, teilweife Der«
lotterten Riegelbauten iff eê entfliehen nicgt fdgabe, unb
bie btlngenb geworbene Serbretterung ber non ber
Stragenbagn ®t. ©allen—©pettier—îrogen butdgjo«
pen ßtnfebügltrage fönnte bte ©tabt niemals m et)s
fo billig burdgfügren. RHeS Momente, bie richtig gewür»
bigt, fc§lieglieè> jut Rnnagme ber Anträge beS ©tabtrateS
geführt gaben.

Surcg ben Sefdglug beS ©emetnberateS wirb nadg
SReujagr nun eine rege bauttdge ©ätigfelt im ßlnfebügl«
guartter ju erwarten fetn, was oom Saugewerbe, bas
ttldgt auf Rofen gebettet ift, fe^r begrflgt wirb.

Born Sou Des MfcUtrafMes.
(Konefponbenj.) (©cgliig.)

k) finanzielles, gür ben jweifiufigen RuS«
bau würben feinerjeit bte ©efamtbaufoften wie
folgt berechnet : gr.
1. aUgemetne ausgaben 6,400,000
2. Srjeugung unb Serteilung ber Sau*

energte 4,750,000
3. ïranSportetnridgtungen unb Strogen«

transporte 7,180,000
Rtaftmerfe ©uttannen u. Qnnertïirdgen ;

SEBafferatfumulieranlagen 38,500,000
Sraftmerf ©uttannen 37,400 000
ßcaftwerf Qnnertürdgen 29 430.000 105,330,000

5. ©leftrifdge übertragungS« uno ®te«t'
teitungen 1,010 000

©efamtbaufoften b. JlraftmetïeS DbergaSlt 124,670,000
©le Rentabilität beftimmt man aus ben Sau«

toftetj famt 3infen, bie wägrenb ber Saujelt entgegen

„, fogenannten Äapitaljlnfe —, fowte aus ben jagt«
mgett Seirlebêïoten. 3u ben Saufoften im Setrage non

p 124,670,000 rennet man Saujtnfe oon g*. 22,652,200,
Wammen bemnadg etneRufroenbung oon gr. 147,312,500.
pteoon fommen tn Rbjug bte Rufmenbungen bis jur
pwijkrung beS MetfeS, bie aus ben $otelS unb Sie«

S^raaften etngegenben fßadgt« unb Mietjinfe, fetner ber
«tag ber ©trombejüge aus ben Äraftwerlen wägrenb

ben Sauiagren. ®tefe ©egenpoften würben ermittelt juSr. 14,202,000. ©omit oerbleiben Rettoaufwenbungen
tn ber §ôge non gr. 133,109,450.

©le oorauSfidgtlldgen Setrieb Stögen werben be=
rennet:

1. Äapitaljlnfe ju 6V2 % 8,652,000
2. Rmortifationen :

a) ©tnlage i, b. îilgungSfonbS 1,225,000
b) Rbfdgreibnngen imb ©in«

lagen tn ben ©tneuetungS«
fonbS 750,000 1,975,000

3. abgäbe oon Steuern 400,000
4. Setrieb unb Unterhalt:

a) ©ehalte u. Sögne für baS
Setfonal In ©uttannen u.
ftnnerttirdgen 320,000

b) SetrtebSmateriatten f. @ut.
tannen unb Snnettfirdgen 100,000

c) Untergalt ber anlagen ®ut»
tannen unb ^nnertfirdgen 200,000

d) genitale Sottigen, Unter«
galt, SehiebSmaterialien
unb Sögne 32 000 652,000

5. Soften eines SetrtebSbureauS 60,000
6. Megrtoften ber gentraloermaltung 150 000

Summe 11889,000
ober runb gr. 12,000,000

®tefen ausgaben finb bie ©tnnagmen aus ber Strom«
lieferung gegenüberstellen. @s ftegen mojimal 421 Mill.
kWh 24-ftünbige gagreSenergte jur Setfügung. ®te
Sauten unb ©tnridgtungen werben fo grog oorgefegen,
bag biefe Strommenge in burdgfdgntttlidg adgtftünbiger
RrbeitSjett pro ®ag erjengt werben fann. gür bte erften
Qagre würbe eine RuSnügung non 70 bis 75% ange«
nommen, fo bag nun eine jägrlidge 24 ftünbige fonfiante
©nergtemenge non 300 Millionen kWh tn Redgnung
geftetlt ift. Set biefer ©nergieabgabe teilt fidg ber ffSreiS
ber kWh ab gnnertürdgen auf 4 Rp. bei einer ptaf«
tifdgen auSnugbarfeit oon 90% unb einer ©nergteab«
gäbe oon 379 Millionen kWh 24-tünbige fontante
ßeitung ergibt fidg ein Stets oon 3,2 Rp./kWh ab

3fnnertfirdgen; biefer oon 3,2 bis 4 Rp./kWh
für godjmertige SBinterfraft mugte bei ben bamaligen
Sau« unb SetrtebSfoten (1921) als mägig bezeichnet
werben. 3« würbe baS Äraftwerf SEBäggital

begonnen, bei bem man mit Strompretfen non 7,7 bis
9 Rp./kWh redgnete.

üoerbicS löanen bie DbergaSliwerfe wägrenb 4 bis
5 Sommermonaten nodg ©ommerenergte in ber #öge
oon 200 Millionen kWh jägtlidg abgeben, ©tefe abgäbe
fommt aber nur in grage für eleftrodgemifdge Setrtebe

ober als fogenannte unfontante Äraft für ben Serfauf
an auSlänbifdge ©ampfwetfe. Dbwogl bte genannten

3aglen tn mandger Sejtegung teilweife übergolt finb,
tnSbefonbere weil man nadgger baS ^ßrojeft auf etnen

breiftufigen RuSbau änberte unb oermutltdg bte tatfädg«

Itcgen SauauSpaben nidgt bie ^öge beS SoranfdglageS

erreidgen, finb fte bodg infofetn legrreidg, als man ergegt,

mit was für augerorbentlidg gogen Merten man beim
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rat um finanzielle Beihilfe. Der Stadtrat, die Gelegen-
heit wahrnehmend, in einem der ältesten und hinsichtlich
der baulichen Verhältnisse verworrensten Quartier einen
Schritt zur Sanierung hin zu machen und die schon
längst notwendig gewordenen Straßenkorrektionen in
jenem Quartier durchführen zu können, beantragte dem
Gemetnderat, einen Beitrag von Fr. 100 000 à komts
perà zu leisten, überdies sollen dem Konsortium für
die Abrundung 3 Bodenparzellen kostenlos abgetreten
werden. Wenn es vielleicht auch verständlich erscheint,
daß die Opposition angesichts der gegenwärtigen Krisis
von einer Belastung der Stadt nichts wissen wollte,
so muß doch anderseits gesagt werden, daß es vom städte-
baulichen Standpunkt aus durchaus nicht verstanden wor-
den wäre, wenn die Behörden sich ablehnend verhalten
und dem Projekt nicht volle Förderung hätten ange-
deihen lassen. Dem Ltnsebühlquartier werden die Neu-
bauten sehr wohl anstehen. Für die alten, teilweise ver-
lotterten Riegelbauten ist es entschieden nicht schade, und
die dringend gewordene Verbreiterung der von der
Ttraßenbahn St. Gallen—Speicher—Trogen durchzo-
genen Ltnsebühlstraße könnte die Stadt niemals mehr
so billig durchführen. Alles Momente, die richtig gewür-
digt, schließlich zur Annahme der Anträge des Stadtrates
geführt haben.

Durch den Beschluß des Gemeinderates wird nach
Neujahr nun eine rege bauliche Tätigkeit im Ltnsebühl-
quartier zu erwarten sein, was vom Baugewerbe, das
aicht auf Rosen gebettet ist, sehr begrüßt wird.

Vm Bau des Grimselkrasmerkes.
(Korrespondenz.) (Schluß.)

K) Finanzielles. Für den zweistufigen Aus-
bau wurden seinerzeit die Gesamtbaukosten wie
folgt berechnet: Fr.
1. Allgemeine Ausgaben 6,400.000
2. Erzeugung und Verteilung der Bau-

energie 4,750,000
3> Transporteinrichtungen und Straßen-

transporte 7,180,000
4. Kraftwerke Guttannen u. Jnnertkirchen:

Wasserakkumulieranlagen 38.500.000
Kraftwerk Guttannen 37.400 000
Kraftwerk Jnnertkirchen 29 430.000 105,330,000

6. Elektrische llbertragungs- unv Dienst-
leitungen 1.010 000

Tesamtbaukoften d. Kraftwerkes Oberhasli 124.670.000
Die Rentabilität bestimmt man aus den Bau-

tosten samt Zinsen, die während der Bauzeit entstehen
sogenannten Kapitalzinse —, sowie aus den jähr-

«chen Betriebskosten. Zu den Baukosten im Betrage von
Fc 124,670.000 rechnet man Bauzinse von Fr. 22,652,200,
Wammen demnach eine Aufwendung von Fr. 147.312.500.
Htevon kommen in Abzug die Aufwendungen bis zur
Mrà xung des Werkes, die aus den Hotels und Lie-
Wchaften eingehenden Pacht- und Mietzinse, ferner der

«rag der Strombezüge aus den Kraftwerken während

den Bauiahren. Diese Gegenposten wurden ermittelt zu
Fr. 14,202.000. Somit verbleiben Nettoaufwendungen
in der Höhe von Fr. 133,109.450.

Die voraussichtlichen Betriebskosten werden be-
rechnet:

Av.
1. Kapitalztnse zu 6V- «/« 8.652.000
2. Amortisationen:

a) Etnlagei.d. Tilgungsfonds 1,225,000
d) Abschreibungen und Ein-

lagen in den Erneuerungs-
fonds 750.000 1,975.000

3. Abgabe von Steuern 400,000
4. Betrieb und Unterhalt:

a) Gehalte u. Löhne für das
Personal in Guttannen u.
Jnnertkirchen 320.000

d) Betriebsmaterialien f. Gut-
tannen und Jnnertkirchen 100,000

e) Unterhalt der Anlagen Gut-
tannen und Jnnertkirchen 200,000

ci) Zentrale Bottigen, Unter-
halt, Betriebsmaterialien
und Löhne 32000 652.000

5. Kosten eines Betriebsbureaus 60,000
6. Mehrkosten der Zentralverwaltung 150 000

Summe 11839.000
oder rund Fr. 12,000.000

Diesen Ausgaben sind die Einnahmen aus der Strom-
ltàung gegenüberzustellen. Es stehen maximal 421 Mill.
KWK 24-stündige Jahresenergte zur Verfügung. Die
Bauten und Einrichtungen werden so groß vorgesehen,
daß diese Strommenge in durchschnittlich achtstündiger
Arbeitszeit pro Tag erzengt werden kann. Für die ersten
Jahre wurde eine Ausnützung von 70 bis 75«/, ange-
nommen, so daß nun eine jährliche 24 ständige konstante
Energiemenge von 300 Millionen KWd in Rechnung
gestellt ist. Bei dieser Energieabgabe stellt sich der Preis
der kiVd ab Jnnertkirchen auf 4 Rp. bei einer prak-
tischen Ausnutzbarkett von 90«/, und einer Eaergteab-
gäbe von 379 Millionen K1VK 24-stündige konstante
Leistung ergibt sich ein Vrets von 3.2 Rp./K VVd ab

Jnnertkirchen; dieser Preis von 3.2 bis 4 Rp./ßlVd
für hochwertige Wtnterkraft mußte bei den damaligen
Bau- und Betriebskosten (1921) als mäßig bezeichnet
werden. Zu jener Zeit wurde das Kraftwerk Wäggital
begonnen, bei dem man mit Strompreisen von 7,7 bis
9 Rp./kiVd rechnete.

lloerdics können die Oberhasliwerke während 4 bis
5 Sommermonaten noch Sommerenergte in der Höhe
von 200 Millionen KVVti jährlich abgeben. Diese Abgabe
kommt aber nur in Frage für elektrochemische Betriebe
oder als sogenannte unkonstante Kraft für den Verkauf
an ausländische Dampfwerke. Obwohl die genannten

Zahlen in mancher Beziehung teilweise überholt sind,

insbesondere weil man nachher das Projekt auf einen

dreistufigen Ausbau änderte und vermutlich die tatsäch-

lichen Bauausgaben nicht die Höhe des Voranschlages

erreichen, sind sie doch insofern lehrreich, als man ersteht,

mit was für außerordentlich hohen Werten man beim
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